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Telegramm der Danziger Z:iiang. 
Paris, 6. März. Von den geſtrigen Stich⸗ 
wahlen für die Deputirtenkammer find SO be⸗ 
kannt, darunter 38 Republikaner, 26 Bonapar⸗ 
tiſten und 16 Conſervative. Deeazes iR in 
Paris gewählt, Raoul Duval (Bonapartiß) im 
Departement Eure. 


Das Reichseiſenbahnproject. 
4 Berlin, 5. März. 
In Bezug auf das Reichseiſenbahnprojeck iſt 
innerhalb der letzten 8 Tage im Schooße des 
preußiſchen Staatsminiſteriums eine Wendung ein⸗ 
getreten. Recapituliren wie an der Hand der vom 
Uterariſchen Bureau des Staats miniſteriums ver⸗ 
ſandten Correſpondenzen kurz den Verlauf der 
Sache. Am 8. Januar ſetzte der Reichskanzler in 
feiner Eigenſchaft als preußiſcher Miniſterpräftden: 
die Mitglieder des Staats miniſteriums von feinem 
Plane ſchriftlich in Kenntaiß. Seine Alſicht ging 
dahin, vom preußiſchen Landtage eine allgemeine 
Vollmacht zu verlangen behufs Uebertragung der 
preußiſchen Staatsbahnen mit dem Reich in Ver⸗ 
bandlung zu treten. Miniſter Camphauſen vertrat 
dagegen die Anſicht, daß „dem Landtage gegenüber 
ſchon eine beſtimmte und ſubſtantlirte Vorlage des 
Projects erforderlich ſein werde.“ In Folge Un⸗ 
wohlſeins des Fürſten verzögerte ſich ber Miniſter⸗ 
rath bis in die 1 Hälfte Februar. Vom 14. bie 
21. Februar berichtete das literariſche Bureau ſo 
dann fertgeſetzt, daß die Nachrichten über eine dem 
Landtage demnächſt zugehende allgemeine Vorlage 
„durchaus irrtümlich ſei“. „Die Angelegenheit 
befindet ſich“, ſo meldete das Bureau, „durchaus 
noch in dem Stadium, daß zunächſt weitere tech⸗ 
niſche Vorarbeiten angeordnet find, ehe eine Ear⸗ 
ſcheidung des Staatsminiſteriums und weiter in 
der höheren Inſtanz erfolgen fol. Bis nach Voll⸗ 
endung dieſer Vorarbeiten iſt jede weitere Beſchluß⸗ 
faſſung des Staatsminiſtectums ausgeſetzt und es 
kann daher von einer Vorlage in der aller 
nächten Zeit füzlich nicht die Rede ſein.“ 
Man nahm hiernach im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
Hauſe allſeitig an, daß die Sache mindeſtens bis 
nach den nächſten Wahlen dilatoriſch behandelt 
werden ſolle. Am 25. Februar erfolgte die Inter⸗ 
pellation in der bayeriſchen Kammer und die ent⸗ 
ſchiedene Erklärung des bayeriſchen Miniſteriums 


» n die Erwerbung auch ber preußiſchen Staats⸗ 
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riſche Bureau Übereinſt mmend, daß „von einer 
auch nur einſtweiligen Zuxückſtellung des 
Eiſenbahnprojeets micht die Rede iſt als 
Project zunächſt in einer Vorlage an den Landtag 
kommen werde.“ Man erwartet nunmehr im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine Vorlage, welche 
eine allgemeine Vollmacht nachſuchen ſoll, in etwa 
14 Tagen. Der Vorgang in der der bayerilchen 
Kammer hat alſo das pieußiſche Staatsminiſterium 
von der dilatoriſchen Politik zurückgeführt; es fol 
Vell dar den gegen Bayern ein Trumpf ausge⸗ 
pielt, das preußiſche Abgeordnetenhaus gegen die 
bayeriſche Kammer in's Feld geführt werden. Eine 
andere Bedeutung hat die Berufung an das Ab⸗ 
eordnetenhaus nich; denn um den Miniſterprä⸗ 
denten Fürſten Bismarck Mi ermächtigen, mit 
em deutſchen Reichskanzler in unvorgreifliche Ver⸗ 
handlungen zu treten, bedarf es eines Geſetzes 
nicht. Ein ſoiches preußiſches Paroli gegen 


wird“, bemerkt der genannte Correſpondent, „fo 
würde er dies, weil er in dieſelbe Claſſe gehört, 
wie König Theodor von Abeſſinien, Kofft Kalkall! 
von Aſchanti und andere beſiegte Vertreter der 
Despotie.“ Uns bünkt, Konig Theodor von 
Abeſſinien, der mit dem letzten Häuflein feiner 
Soldaten den Heldentod geſtorben, hat es nich: 
verdient, durch dieſen Vergleich herabgeſetzt zu 
werden. 
Ueber die Reiſe des Prätendenten durch . 
reich ſchreibt ein Pariſer Berichterſtatter der „K. Z.“: 
„Don Carlos verließ Pau erſt am Mittwoch 
Abend um 8 Uhr. Man hatte ihm geſtattet, ſeinen 
dortigen Aufenthalt um 24 Stunden zu verlängern. 
Bei ſeiner Abreiſe telegraphirte der Praäͤfect, 
Marquis de Nadailhac, an den Miaiſter des 
Innern, daß der Prätendent heut, Donnerſtag, 
um 12 Ur 57 Minuten] Nachmittags auf dem 
Bie in Begleitung des 
eneral⸗Secretärs der Präfectur von Pau ein⸗ 
treffen werde. Auf der Bahnſtrecke wurden ſofort 
alle Anſtalten getroffen, damit der Prätendent ohne 
es nach Boulogne weiter reifen könne. Der 
für Don Carlos beſtimmte Zug durſte ſich nur in 
Bordeaux, Orleans und Etampes aufhalten. Die 
olizei-Commiſſare dieſer drei Stationen und ihre 
Angeſtellten fanden ſich bei Ankunft des Zuges 
ein, um den Prätendenten und ſein Gefolge zu 
überwachen. In Bordeaux hielt ſich Don Carlos 
20 Minuten auf. In Orleans nahm er fein Frühſtück 
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Bayern erſcheint aber gerade im nationalen Inter⸗ 
eſſe als der aller bedenklichſte Weg. 

Vorläufig iſt es bei der geſchloſſenen Oppoſi⸗ 
tion der Fortſchrittspartei gegen das Project (70 
Stimmen), der ſelbſtverſtändlichen Oppoſttion von 
Centrum und Polen (101 Stimmen), den theils 
politischen, theils wirthſchaftlichen Bedenken vieler 
Nationalliberalen überhaupt fraglich, ob zumal für 
eine ſolche formell überflühfige, materiell aber dem 
Abgeordnetenhauſe präjudicirende Vorlage eine 
Mehrheit ſich finden wird. Wie überaus kühl das 
Abgeordnetenhaus denkt, geht ſchon aus der zwi⸗ 
ſchen ſämmtlichen Parteien getroffenen Vereinbarung 
hervor, bei Berathung des Eiſenbahnetats in keiner 
Weiſe des Projectes zu erwähnen. Geſetzt aber, 
Fürſt Bismarck drückt durch das Gewicht ſeines perſön 


lichen Erſcheinens demnächſt die Voll nacht mit eiser | fi 


wenn auch kleinen Mehrheit durch, glaubt man 
denn damit auf den Landtagen der Mittelſtaaten 
dem „nationalen“ Gedanken zum Durchbruch zu 
verhelfen? Die Gegner des Projects erhalten nun⸗ 
mehr erſt recht leichtes Spiel, die Frage des deut⸗ 
ſchen Intereſſes zu entkleiden und als eine ſpeeiſiſ ch 
preußſſche hinzuſtellen. Preußen iſt die leitende 
Macht in Deutſchland. Der König von Preußen 
iſt deutſcher Kaiſer. Preußen hat 17 Stimmen im 
Bundesrath. Es entſendet eine geborene Mehrheit 
in ben Reichstag. Die preußifhen und deutſchen 
Staatsgeſchäfte werden von Berlin aus geleitet 
Ob der e auch formell preußiſcher Mi⸗ 
niſter⸗Präſident iſt, erſcheint dem gegenüber ale 
eine ganz formale, mehr ornamentale Frage für das 
Gebäude des beutichen Reiches. Einer in dieſem 
Punkt brabſichtigten Conceſſion — ber Neichskanzler 
hat ſich ja ſchon einmal auf die Rolle des aus 
wärtigen Miniſters in Preußen zurückgezogen — 
wird daher Niemand eine ernſthafte 9 Bei» 
legen. Die Stellung Preußen's im Reiche bleibt 
immer eine ſolche, daß ſich aus einer Abtretung von 
preußiſchen Competenzen an das Reich für einen 
Bayern, Württemberger oder Sachſen noch durch⸗ 
aus nicht die Logik ergiebt, nun auch dem Reiche 
Opfer bringen zu müſſen. Wird aber das Reichs⸗ 
Reſſort nur für die Grenzen des preußiſchen Staates 
erweitert, ſo kann man zunächſt zwar nicht von 
einer „Verpreußung“ Deutſchland's reden, wird 
aber dann um ſo leichter ſich einreden laſſen, daß 
Preußen das Reich für ſeine beſondern Zwecke gus⸗ 
nugen wolle. Den wirklichen oder vorgeblichen 
ee ee eee 
en nung un zu machen, iſt 

nicht des perkae a chen Organs eines dals, 
ſondern des deutſchen Reichstags jelber. Aber freilich 
der deutſche Reichstag in ſeiner Mehrheit will 
von dem Reichseiſenbahnproject und auch von der 
Erwerbung der preuß. Staatsbahnen ganz und 
gar nichts wiſſen. Würde das Proſect an den 
Reichstag gebracht, jo müßte ſich ſofort heraus⸗ 
ſtellen, daß nicht blos die „Reichsfeinde“, nich! 
blos die „radicale Verbiſſenheit“ oder der „Repu⸗ 
blikanismus“ der Fortſchrittsparten, ſondern wie 
die Dinge gegenwärtig liegen, bis auf verſchwin⸗ 
dende Ausnahmen alle der ſpecifiſch „nationalen“ 
Partei ſich zurechnenden Bayern, Württemberger, 
Sachſen, ein gutes Theil Badenſer und eine 
erhebliche Anzahl anderer Nationalliberalen 
(v. Unrah) enplich auch noch eine Anzahl fü hſiſcher 
Projceig find gischer Conſervativen Gegner des 
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folge beherbergte. Auf dem Bahahofe hielt ſich 
Don Carlos ungefähr 40 Minuten auf. Er tru 
bürgerliche Kleidung und eine Pelzmüßze. Er ift 
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groß von Gehalt; fein Geſicht, deſſen Züge nich: 
allzuviel Geiſt verrathen, iſt an Farbe nicht ganz 
ſo dunkel wie das eines Indianerbäuptlings. Was 
ihm ein düſteres Ausſehen giebt, iſt mehr der volle 
Bart, den er trägt, als der Widerſchein des böſen 
Gewiſſens. Denn von den ſchweren Miſſethaten, 
die er und ſeine Genoſſen auf ſich geladen, ſcheint 
er nicht den geringſten Begriff zu haben; was man 
von einem Bourbon auch nicht in demſelben Maße 
erwarten kann, wie von gewöhnlichen Mitgliedern 
der civilifirten Menſchheit. Während der Fahrt 
unterhielt er ſich auf das freundlichſte mit dem 
General⸗Secretär der Präfectur von Pau; und 
der nicht wußte, wer er war, konnte glauben, einen 
reichen Spießbürger aus der Provinz vor ſich zu 
haben, der eine Vergnügungsreiſe macht. Auf dem 
Orleanz⸗Bahnhofe wurde dem Prätendenten noch 
eine beſondere Ehre zu Theil. Eine der wenigen 
Perſonen, die ſich bei ſeiner Ankunft eingefunden, 
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auch ohne Abſtimmung hiervon überzeugen. Nur 


weil man eine ſichere Niederlage vorausſah, haben 
ſich die Freunde des Projects gebütet in der abge⸗ 
laufenen Reichstagsſeſſion daſſe be ernſtheft zur 
Sprache zu bringen. Nur weil die liberalen 
Abgeordneten in der bayeriſchen Kammer mit der 
ablehnenden Antwort des Miniſters ganz und gar 
einverſtanden waren, haben ſie es unterlaſſen eine 
pat dieſer Antwort zu verlangen, wie die; 
ſonſt bei ſolchen Intecpellationen üblich iſt. Die 
Nat tonalliberalen der ſächſiſchen Kammern machen 
ſonſt auf „Reichztreue“ im Sinne des rar 
lers einen ganz beſonderen Anſpruch. Gleichwohl 
haben fie ki auf 7 unbedeutende Namen vor⸗ 
geſtern für den Antrag geſtimmt, der von dem 
fortſchrittlichen Abg. Eyfoldt zuerſt geſtellt war und 
in beſtimmteſter Weiſe gegen eine Erwerbun 
auch der preuß. Staatsbahnen durch das Rei 
erklärte. Der ſächſiſche Miniſter v. Frieſen ftimmte 
dieſem Antrag in aller und jeder Beziehung zu. 
Ueber die geſtrige Interpellation in der badiſchen 
Kammer liegt Näheres bis heute noch nicht vor, 
doch läßt ſich ſelbſt aus dem Telegramm des in 
dieſer Beziehung beſonders unzuverläſſigen Wolff'⸗ 
ſchen Büreaus ſchon erkennen, daß das Miniſterium 
durchaus nicht geneigt iſt den Füſten Bismarck in 
der Weiterführung des Projects zu ermuntern. 
Die Kammer beantragte nicht einmal eine Be⸗ 
ſprechung der Antwort. Ucberall alſo in Deutſch⸗ 
land entweder entſchiedener Widerſtand oder 
Kühle bis an's Herz hinan. 

Ein „Appell an das Volk“ kann unter dieſen 
Umftänten nur dem wirklichen Particularis mus 
zum Vortheil gereichen und die Politik des Fürſten 
Bismarck in das Kreuzfeuer einer feindlichen Coa⸗ 
linion im Bundesrath und einer entſchieden oppo⸗ 
ſitionellen Reichstagsmehrheit bringen. 


Det ſchlaud 

Berlin, 5. N Im Sega age zu dem 
im vorigen Jahre beobachteten Verfahren dez 
Bundes rathes, ſchwebende legislatoriſche Fragen 
durch En queten vorbereiten zu laſſen, werden in 
nächſter Zeit die für den künftigen Reichstag ber 
ſtimmten nt lediglich durch die Bundesraths⸗ 
ausſchüſſe feſtgeſtellt werden. Allem Anſchein 
nach hat man mit den Enqueten nicht ſonderliche 
Erfahrungen gemacht; ſelbſt bezüglich der Patent⸗ 
Geſetzgebung ſcheint es noch zweifelhaft, ob man 
zu einer Enquete ſchreiten wird, wie dies allerdings 
iD ber cht L Wie man hört ſind hinſichtlich 
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erwähnte, wie auch fein Vater (der kürzlich ver⸗ 
ſtorbene ſpätere Superintendent Falk) wegen dämo⸗ 
gogiſcher Umtriebe eine Feſtungshaft habe verbüßen 
mͤſſen. Auf den Jubilar zurückkommend, wies 
der Miniſter darauf hin, wie jener ſich hauptſächlich 
mit Licht und Luft beſchäftigt habe und für Ver⸗ 
breitung von Licht und Luft auch im geiſtigen 
Sinne thätig geweſen ſei. Auch er (der Mimiſter) 
ſtrebe nach Verbreitung von Licht und Luft und 
ſtütze ſich dabei auf zwei Hauptmittel, auf die 
Akademie und die Univerſität. Der Trinkſpruch 
fand ſtürmiſche Aufnagme. Der Rector der 
Univerſität, Profeſſor Dillmann, brachte dem 
Cultusminiſter ein Hoch und der Profeſſor Reſeller 
feierte den Jubilar unter ſtürmiſchem Beifall als 
guten Staatsbürger. Im weiteren ſprachen die 
Profeſſoren Momſen, Hoffmann (der berühmte 
Chemiker) und Neumayer (von der deutſchen See⸗ 
warte), endlich der Sohn des Jubilars, Profeſſor 
Dove aus Göttingen. Die Feſtgenoſſen trennten 
ſich erſt um 10 Uhr Abends. 

N. Berlin, 5. März. Das Abgeordneten⸗ 
Haus hat bekanntlich beſchloſſen, die Etatspoſttionen 
für einen Theil der techniſchen höheren 
Schulen der Budgetcommiſſion zu überweiſen. 
Es handelt ſich dabei zunächſt um die Bau⸗ 
akademie, und zwar kommen bier zwei Punkte in 
Frage: einmal die Summe, welche zum Abſchluß 
des Umbaus in der Bauakademie für vas laufende 
Jahr gefordert wird, ſodann die Frage, ob der bis⸗ 
her noch nicht begonnene. Neubau auf dem Terrain ber 
Wederſchen Mühlen, der früher auf einen Koſtenbe⸗ 
trag von 540 000 Thlr. veranſchlagt war, aber ver ⸗ 
muthlich viel theurer zu ſtehen kommen würde, wirk⸗ 
lich in Angriff genommen oder ſiſtirt werden fol. 
Für die Siſtirung wird, abgeſehen von der Frage, 
ob der betreffende Platz überhaupt bebaut werden 
ſoll, haupſächlich angeführt, daß es unmöglich ſei, 
durch dieſen Neubau der Bauakademie die zu ihrer 
geſunden Entwickelung nothwendigen neuen und 
größeren Räume zu verſchaffen, daß alſo darauf 
verzichtet werden müſſe, durch Gründung dieſer 
Filiale der Bauakademie dem vorhandenen Bedürf⸗ 
niß irgendwie abzubelfen. Ferner kommt in Be⸗ 
tracht die Frage, ob die zweite Rate für die Ge⸗ 
werbeakademie bewilligt oder ob gleichzeitig mit 
der Siſtirung des Baues auf dem Platz der Wer⸗ 
der'ſchen Mühlen der Handelsminiſter auf gefordert 
werden ſoll, die Vereinigung der Hochſchule für 
Bau⸗ und Ingenieurweſen mit den auf der Ge⸗ 
werbeakademie vertretenen Aßtheilungen der wiſſen⸗ 
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noch nicht apgeſchloſſer, fie ſtoßen vielmehr info- 
fern auf eine Schwierigkeit, als gewichtige Stimmen 
jetzt, wie es auch ſchon früher der Fall war, ſich 
für Aufhebung ber Patente ausſpreichen. Jeden 
falls wird die 2 e Frage doch erſt nach Jahren 
zum Austrag ge a werden. — Das geitern ge⸗ 
feierte 50 jaͤhrige Doctor⸗Jubiläum des Pro⸗ 
fefloe Dove fand ſeinen Abſchluß in einem 
glänzenden Feſtmahl, bei welchem mit der Gelehrten⸗ 
welt ſich auch der Gultusminifter Dr. Falk beiheiligte. 
Daß Hoch auf den Kaifer brachte der Profeſſor 
Dubols⸗Reymond, das auf den Jubilar der Profeſſor 
Helmbolz. Dove dankte in kurzen und ergreifenden 
Worten. Der Cultusminiſter betonte, wie er und der 
Jubilar die Provinz Schleſten ihre Heimath nannten 
und ſein Vater ein Mitſchüler Doves geweſen 
ſei. Der Minifter verbreitete ſich über die Jugend ⸗ 
zet der beiden ehemaligen Mitſchüler und 


Carlos ſah ſehr gerührt aus und ſchlug das Kreuz 
nachdem er fie geleſen. Das Gefolge des Präten⸗ 
denten beſtand aus Valesco, dem Chef jeines 
militäriſchen Hofftantes, einigen Flügeladjutanten, 
Oberſt Zubdiri, Oberſtlieutenan Orbe, Marquis Ponce 
de Leon, Zabalza und Suelos, zwei Perſonen in 
bürgerlicher Tracht und einem Neger. Letztern 
wird Don Carlos wohl bei ſich führen als lebendes 
Vorbild der 8 mit der er Spanien be⸗ 
ve wollte. Einen Augenblick flieg der „hohe 

eiſende“ hier aus dem Wagen. Es ſchien, als 
wolle er den Perſonen, die Zulaß ins Innere des 
Bahnhofs erhalten hatten, den großen Mann ieh 
gen, deſſen Räuder⸗ und Mordbrennerbanden feit 
mehr als drei Jahren das Nachbarland verwüftet 
haben. Einige der Anweſenden unterhielten ſich 
mit dem Prätendenten; es waren feine Pariſer 
Anhänger. Sie brachten ihm auch die Union, den 
Monde, die Buffet ſchen und die übrigen Organe 
des Papſtes, die ſeit drei Tagen hochtragiſche Re⸗ 
den von dem Schickſal des heldenmüthigen Kämpfers 
Altar führen. Um 1 Uhr 40 Mi⸗ 
nuten fuhr der Zug nach dem Nordbahnßof und 
um 2½ Uhr, als die Weiterfahrt nach Boulogne 
erfolgte, waren Paris und Umgegend von der 
Anweſenheit des ſpaniſchen Bandenführers befreit.“ 

„ Ueder die nach Frankreich geflüchteten carli- 
ſtiſchen Truppen ſchreidt der „Nat.⸗Ztg.“ ihr 
„Correſpondent von der franzöſiſchen Grenze“: Die 
meiſten derſelben, beſonders die Cavalleriſten und 
Artilleriſten, find gut gekleidet. Die Infanteriſten 
allein zeigen ſich zum Theil in dürftiger und zer- 
riſſener Bekleidung, fo daß ihnen aus den franzö⸗ 
ſiſchen Depots haben alte Mobilgarde⸗Uniformen 
überwieſen werden müſſen. Einzelne Gavalleriften 
haben ihre Pferde mit ſich geführt Es find dies 
kleine, unſchöne Thiere, deren Bauart aber auf Zä⸗ 
higkeit und Ausdauer hinweiſt. Der größte Theil 
der internirten Carliſten beſteht aus jungen Leuten, 
doch findet man auch Männer im reiferen Alter 


übergab ihm eine Depeſche aus Rom. Sie 8 ſelbſt Greiſe unter ihnen, ſowie einige in 
vom Papft, der ihm feinen Segen ſandte. Don Lumpen gehüllte Weiber und Kinder. Faſt alle, 


en, und folg⸗ 
einen 


anderen und weiteren Charakter zu geben. Erſt 
durch dieſe Vereinigung würde die N 
Preußens und des Reichs eine den ähnlichen An⸗ 
falten anderer deutſcher Staaten ebenbürtige poly⸗ 
techniſche Hochſchule erhalten. — Was endlich die 
Anſtalten in Hannover und Aachen betrifft, fo 
iſt hier die Frage in's Auge zu faſſen, ob es nicht 
— erſcheint, an denſelben die gleichen Vor⸗ 
edin gungen für den Beſuch der Anitalt, nämlich 
das Erforderniß des Abilurientenexamens der 
Realſchulen oder Gymnaſien, e welche 
gegenwärtig an der Bauakademie beſtehen, und 
dadurch die Gleichmäßigkeit der Anforderungen für 
ſämmtliche Schüler der polytechniſchen Anſtalten 
herzuſtellen. 90 
— Laut Verfügung des Miniſters der geiſt⸗ 
lichen ꝛc. Angelegenheiten ſind die in Folge der 
CFCFCTCCCCCCCCCCCCCCccCCCCCCCc TETTETTRE RETTET 
welche bisher nach Frankreich gekommen find, ge⸗ 
hören der ſpaniſchen Nationalität an. Nur wenige 
franzöſiſche Deſerteure und Communiſten, ſo wie 
Ungesörige anderer Nationen, deren Vergangen⸗ 
heit irgend welchen düſteren Punkt hat, befinden 
ſich unter den Uebergetretenen. Die Mehrzahl der 
nicht fpanifhen carliſtiſchen Parteigänger, unter 
denen beſonders die polniſche Nationalität ſtark 
vertreten fein ſoll, iſt jedoch noch in Navarra ge⸗ 
blieben, um den Guerillakrieg, trotz der Aufforde⸗ 
rung von Don Carlos die Waffen niederzulegen, 
auf eigene Fauſt fortzuſetzen. Bemerkenswerth iſt 
die Anzaßl von Prieſtern, welche mehr oder weni⸗ 
ger militäriſch gekleidet, die verſchiedenen Trupps 
Flüchtiger begleiten und durch ihre herausfordernde 
Haltung bezeugen wollen, daß ſie nicht nur mit 
dem Worte, ſondern auch mit dem Schwerte „Got⸗ 
tesſtreiter“ find. 


Der Journalismus unter Frankreichs 
Unſterblichen. 
re S. Paris, 3. März. 

Die Sitzung der Akademie, in welcher John 
Lemoinne Aufnahme fand, war ſehr beſucht. Le⸗ 
moinne nimmt n unter den Pariſer 
Tagesſchriftſtellern den erſten Rang ein, ſoweit 
literariſche Fähigkeiten in Betracht lommen. Louis 
Veuillot, deſſen Styl mit den Jahren immer 
ſchwerfälliger wird, kann ihm dieſen Rang nicht 
mehr ſtreitig machen. Aber John Lemoinne hat 
nie ein Buch geſchrieben, ſehr unähnlich ſeinem 
Vorgänger an den „Debats“ und in der Akademie 
Jules Janin, der ſelber die Zahl feiner Bücher 
nicht im Kopfe hatte. Indem alſo die Akademie 
dieſen Journaliſten par excellence in ihre Mitte 
aufnahm, hat fie eben den Journalismus ehren 
wollen, und von dem Journalismus iſt denn auch 
in der geſtrigen akademiſchen Sitzung viel die 
Rede geweſen. In einer Zeit, wo man gern die 
Tagesblätter Phi alles Unheil in der Welt verant⸗ 
wortlich macht, verdient dieſe Kundgebung der 
vierzig Unſterblichen Anerkennung. John Lemoint e 


Unentgeltlichkeit des Volksſchulunterrichtes, auf die linke Centrum nicht für die allgemeine Amneſtie, 
Quo ſirung der klaſſifizirten Einkommenſteuer und wie fie in ben öffentlichen Verſamm lungen von 
die verſchtedene aber nach beſtimmten No men ab- Paris verlangt worden. Es beſchränkt ih darauf, 
zumeſſer de Einſchätzung des fundirten, des fixirten die Ernennung einer neuen Gnaden⸗Commiſſion 
und des vom Tageserwerde herruhrenben Ein zu beantragen, welche die Gnadengefit 
kommens bezogen. Die Verhandlungen machten urtheilten zu prüfen hat. (Die alte Gnaden ⸗Com⸗ 
auf die Anweſenden ſichtlich einen gulen Eindruck miſſlon wird am Montag ihre letzte Sitzung halten.) 
und ſteht zu hoffen, daß das Streben des Vereins Die Herren Bardoux, Kraatz und Lanfrey wurden 
bei ſeinen Mitbürgern volle Anerkennung finden zu Herrn Dufaure gefandt, um ihm von dieſen 
werde. erathungen des linken Centrums Kenntniß zu 
Fuldo, 2. März. Bei Entziehung der ſtaat⸗ geben, die in der That das Programm der ge⸗ 
lichen Einkünfte derjenigen katholiſchenſmäßigteſten republikaniſchen Fraction ſchon mit 
Geiſtlichen, welche eine Anerkennung der Mai⸗ ziemlicher Deutlichkeit hervortreten laſſen. — 
geſetze verweigern, wurde ſeitens derſelben mil] Em. de Girardin hat eine neue Idee gefunden. 
großer Sicherheit darauf gerechnet, daß dieſer Er will in Paris eine neue Weltausſtellung 
Ausfall von den betreffenden Pfarrgemeinden ge⸗ für das Jahr 1878 zu Stande bringen. Leider 
deckt werden würde. In der erſten Zeit ging dies hat der berühmte Publicift ſeit langer Zeit ſo 
auch, und es wurden beiſpielsweiſe die Summen wenig Glück mit ſeinen Ideen, daß man noch an 
für Brennholz, welches der Pfarrer als Beſoldungs⸗ dem Gelingen feines Planes zweifeln darf. Indeß 
theil vom Staate bezog, durch eine Umlage von muß bemerkt werden, datz die Idee eigentlich nicht 
den Pfarrangehörigen aufgebracht. In neuerer von ihm, ſondern von Herrn Turgan herrührt oder 8 
Zeit zeigen ſich jedoch insbeſondere die Land⸗ ſtreng genommen auch nicht von Herrn u 
bewohner in ſonſt recht aut katholiſchen Dörfern denn dieſer erklärt, der Gedanke ſei in der Luft 
nicht mehr ſo willig zum Geben. Als ein Haupt⸗ und er, Herr Turgan, nur ein Echo der öffent⸗ 
weigerungsgrund wird von denſelben angegeben, lichen Meinung. — Der „Temps“ erfährt, daß die 
daß dadurch leicht wieder ein Recht erwachſen könne, miniſt⸗riellen Unterhandlungen neuerdings zu 
und daß fie ſich ein ſolches, nachdem alle Real⸗ ſcheitern drohen, weil man ſich in Betreff des 
laſten abgelöſt find, doch nicht wieder heranbilden | Marineminiſterinms nicht einigen könne. — Geſtern 
wollen. iſt die proviſoriſche Capelle des „Sacre Coeur“ 
Schweiz. auf dem Montmartre eingeweiht worden; unter den 
Bern, 2. März. Der Bundesrath hat be- | Anweſenden bemerkte man den Stadlcomman⸗ 
ſchloſſen, von der Wabl der in der neuen Militär- danten, General de Geslin, den ehemaligen Be- | 
organifation vorgeſehenen Feldprediger abzuſe⸗ fehlshaber der päpſtlichen Zuaven, de Charette, und 
hen und für einzelne Fälle des Bedarfs von ſolchen einzelne clericale Abgeordnete. Der Marſchall 
das Geeignete zu verfügen. Es werden daher nur | Mac Maßon und die Frau Herzogin von Magenta 
diejenigen Geiſtlichen, welche vorkommenden Falls hatten ſich nicht vertreten laſſen. Der Erzbiſchof 
für den ebe in Anſpruch genommen von Paris, Mig. Guibert, erklärte, daß die Kirche 
würden, für das betreffende Jahr von der Militär⸗ gegen feine Regierungsform von vornherein einen 
Erfagfteuer befreit und alle im militärpflichtigen Widerwillen hege, und daß die abfolute Monarchie 
Alter ſtehenden Geistlichen für 1876 auf die Steuer- am wenigſten, die republikanische Regierungsform 
Controle gebracht. — Für manche ſchweizeriſche am meisten der Tugenden bedürfe. 
Gründereien war das vorige Jahr ein Jahr der Belgien. 
Erſtarrung und ihre Todtenſcheine werden jez. Antwerpen, 2. März. Die Verhandlungen 
ausgeſtellt. An der Spitze der ſoeben kaltgeſtellten in dem Proceß gegen den Domdechanten 
Geſellſchaften if zu nennen die Bern⸗Luzern⸗Bahn, Sacré, welcher drei Trauungen ohne voraufge⸗ 
bei welcher viele Millionen in Rauch aufgehen. gangene bürgerliche Eheſchließung vollzogen hatte, 
Die Verſammlung ihrer Actionäre hat mit 702 haben heute unter großem Andrang des Publikums 
gegen 151 Stimmen die Liquidation beſchloſſen begonnen. In ſeinem Plaidoyer machte der Ver⸗ 
und am folgenden Tage hat das undeögeriäit Flender geltend, daß Monſeigneur Sacré in gutem 
zum Maſſenverwalter den Ständerath Ruſſenderger Glauben gehandelt habe und von den betreffenden 
von Schaffhauſen ernannt. Die Actionärverſamm⸗ Brautpaaren getäuſcht worden ſei; ſchließlich bean⸗ 
lung der Regina Montium hat nach Antrag des tragte er Freiſprechung. Der Gerichtshof ſetzte 
Verwaltungsrates ſämmtliche Activa den Gläubi⸗ das Urtheil auf 8 Tage aus. 
ern überlaſſen, damit dieſe eine Betriebägejelfhaft | ? Spanien. 
für die drei Rigigaſthöfe und die Eiſenbahn Kalt. — König Alfons wird am 12. d. M. in 
bad⸗Scheidegg bilden; an einem etwaigen ſpäteren Madrid zurück erwartet. Die Truppen des Generals 
Ueberſchuſſe würden die Actionäre mit einem Drittel Moriones find zwiſchen Vera und Santefteban | 
beth:iligt fein. Nehmen die Gläubiger dies nicht an, aufgeſtellt, die Truppen Primo de Niveras zwiſchen 
jo erfolgt der Concurs. Bei Verſilberung der Ac. | Burgueta und Zubiri. Ein Gerücht ſpricht davon, 
tiva der Milchverdichtungsgeſellſchaft Alpina iſt daß in Labayen noch mehrere carliſtiſche Führer 
kaum der vierte Theil des Schätzungswerthes erlöſt von ihren Leuten ermordet worden ſeien, darunter 
worden. Die Hagnecker Torfgeſellſchaft im Canton auch der General Caraſa. Daß ſchon in der Na . 
Bern ficht ſich nach mehr als 20 jährigem Beſtande von Lecumberri einige Bataillone gegen Caraſa 
zur Liquidation gezwungen. meuterten, iſt aus amtlichen Berichten dekannt. — 
Oeſterreich⸗Ungars Der „Politica“ zufolge ſollen die Soldaten des 
Laibach, 3. März. Der Gemeinderath be⸗ Jahrganges 1870 in nächſter Zeit in die Heimat 
ſchloß die Ueberreichung einer Glückwunſch⸗Abreſſe entlaſſen werden. 
ſtaſius 3 . 
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Wahlordnung zu bem Geſetze vom 20. Juni v. J. ernannt. Zur event. Indienſtſtellung iſt die 
über die Serwaltung des katholiſchen Dampfyach. „Grille“ bereit zu halten ur te: dem 
Kirchen vermögens aufgenommenen Wahlver⸗ 
handlungen nicht im Kirchen⸗ oder Pfarrarchive 
niederzulegen, ſondern im Gewahrſam des Kicchen⸗ 
vorſtandes, zu deſſen Acten ſie gehören, zu beiaffen. 

„Berliner Blätter nennen als den Erwerber 
des Strousberg'ſchen Palais den Herzog 
von Anhalt, ein Telegramm der „Schl. Ztg.“ den 
Herzog von Ujeſt. 

8 Bei der Verhandlung vor dem K. Gerichtshofe 
für kirchliche Angelegenheiten in Sachen des Super⸗ 
intendenten Meinhold kam beiläufig auch zur 
Erwähnung, daß die Cabinetsordre, wonach bei 
Erkenntniflen gegen Sup erintenbenten, welche 
auf Ausentſetzung oder Entlaſſung aus dem 
Ephoralamte lauten, an den König Bericht zu er⸗ 
Ratten war, nunmehr aufgehoben worden iſt. 

— Vorgeſtern hat die Wegeordnungs⸗ 
Comm iſſion des Abgeordnetenhauſes beſchloſſen, 
die bisherige fiscaliſche Wegebaulaſt den Provinzen 
zu übertragen, den Fißcus aber zur Entſchädigung 
mit dem fünfundzwanzigfachen bisherigen Jahres⸗ lien mit 3951 Köpfen betroffen worden. Zur 
Beitrag zu verpflichten. Der Beſchluß iſt von de⸗ Linderung der Noth trat vor allem der vaterländi⸗ 
ſonderer Bedeutung für die Provinzen Sachen |fhe Frauenverein auf, der feine flüſſigen Gelder 
und Bofen, weil der Fiscus in beiden Provinzen im Betrage von 6000 ME. ſofort zur Errichtun 
die Verpflichtung der Unterhaltung der Land⸗ und von Suppenanſtalten bergab, und jetzt täglü 
Heerſtraßen h t. { gegen 2700 Liter Suppe an die Nothleidenden 

— Die Frage der Reichseiſenbahnen wird verabreichen läßt. Die Kaiſerin hat den Verein 
auch den volkswirthſchaftlichen Congreß beſchäftigen. mit 1500 Mk. unterſtützt und der Oberpräſident 
Der Leiter des ſächſiſchen ſtatiſtiſchen Landesbureau's, iſt aus Staatsfonds mit 3000 Mk. zu Hilfe ge⸗ 
Prof. Dr. Böhmert, der zum Berichterſtatter über kommen. Dieſe Mittel reichen zum Theil für den 
dieſe Frage ernannt worden iſt, verſendet fo eden erſten Nothſtand aus, nicht aber für das Retab⸗ 
ein Flugblatt, in welchem er Zeitungsvedactionen liſſement der geſchädigten Perſonen. Es trat des⸗ 
und Privatſchriftſteller, Behörden und Vereine, halb geſtern achmittag zum Tzeil auf Anregung 
Staatd- und Privatverwaltungen von Eiſendahnen, der ſtädtiſchen Behörde ein Unierflügungscomite 
Handelskammern und andere Körperſchaften auf⸗ vor eine von ihm im Sitzungsſaal des Magiſtratt 
fordert, ihm durch Mittheilung von Thatſachen, berufene Volksverſammlung und forderte Berathung 
Berichten, Broſchüren und Zeitungsartikeln für] der Mittel und Wege, dem Nothſtande zu ſteuern. 
oder gegen ben Ankauf eine vielfeitige Beleuchtung Der Herr Polizei⸗Präſident Standy beantragte 
der Frage zu ermöglichen. unter Hinweiſung auf das, was der vaterländiſche 

— Wie es ſcheint, dürfte dem neulich im] Frauenverein bisher geleiſtet, eine Anzahl von 
Haufe der Abgeordneten ſchon angeregten Projecte, Männern zu wählen, die dem ſtändigen 
ein Geſetz zum Schutze der Mineralquellen zu Comité des Frauenvereins ugeſell! werden ſollten, 
erlaſſen, näher getreten werden, ſobald nur erſt das damit eine Einheit der Tlängteit erhalten bleibe. 
Reichs geſundheitzamt feine Thätigkeit begonnen | Dieſe Anſicht fand indeß mehrfachen Widerſpruch, 
hat. Abgeſehen davon ſtehen in Preußen vielleicht] man erkannte die ſegensreiche Thätigkeit des Frauen⸗ 
auch Aenderungen des jetzigen Syſtems bevor, vereins an, mußte auch geſtehen, daß dieſe ferti 
wonach bei den Heilquellen und Mineralbädern] daſtehende Organifation die erſte und deshalb au 
nicht lediglich das fiskaliſche Intereſſe, ſondern beſte Hilfe geleiſtet, hielt es indeß für nothwendig, 
auch das wiſſenſchaftliche Intereſſe zur Geltung einen neuen Actionsmittelpunkt zu ſchaffen, der ſich 
käme, was natürlich vorausſetzen würde, daß Heil⸗ vorzüglich die Aufgabe zu ſtellen habe, die Ge⸗ 
quellen u. [ w. der Aufſicht des Miniſteriums der ſchädigten in den frühern Zuſtand zurückzuſetzen; 
Mebicinal⸗Angelegenheiten unterſtellt würden, daß dabei eine Verbindung mit dem Vorſtande des 
damit auch bei dem Einfüllen und Verſenden der Frauenvereins unterhalten werde, wurde als ange⸗ 
Mineralbrunnen Maßregeln getroffen werden, wo⸗ meſſen und nothwendig von allen Seiten anerlannt. 
durch dieſelben gut und heilfräftig erhalten werden. Die Löfung der nächſten Aufgabe wird ſich alſo 

* Mittelit Allerhöchſter Cabimets ordre vom 29. ungehindert vollziehen, wichtiger bleibt für die 
Februar find über die Indienſtſtellungen der folgenden Wochen die Ueberwachung der über⸗ 
Schiffe und Fahrzeuge der K. Kriegsmarineſſchwemmten Bezirke dahin, daß die durchfeuchteten 
pro 1876 nachſtehende Beſtimmungen getroffen] Kellerwohnungen nicht zu früh wieder Ben 
worden. Es werden in Dienft geftellt. Zum 15. werden und die Gefahr epidemiſcher Krankheiten 
März: die Corvette „Arcona“ zur Ausbildung von] der 8 näher trete. — Unſer 
Maſchin enperſonal in der Ofkfee, der Aviſo „Adler“ Wahlverein hat es ngeſichts der gegen Ende 
d. J. ſtattfindenden as und der in neuerer 


Commando des Corveitencapitäns Stenzel. 

— Im Laufe d. J. werden, dem neueſten 
„Militär ⸗ Wochenblatt zufolge, „folgende 
Generale ꝛc. ihr 50jähriges Jubiläum feiern: 
1) General der Infanterie v. Kirchbach, comman⸗ 
dirender General des V. Armeecorps, am 23. Mai; 
2) General der 3 Fehr. v. Barnekow, 
commandirender General des I. Armeecorps, am 
2. Auguſt; 3) General der Infanterie v. Boſe, 
commandirender General des XI. Armeecorps, am 
8. October; 4) Generol der Infanterie v. Schmidt, 
Gouverneur von Metz, am 26. Juli; und 
5) General⸗Auditeur der Armee Fleck, am 27. Juni 
— Der bisherige Conſul des Deutſchen Reiches 
in Smyrna, Dr. J. Froebel, iſt zum Conſul in 
Algier ernannt worden. 

Poſen, 5. März. Die Gefahren der 
Ueberſchwem mung ſind vorüber, die a 
werden noch längere aer andauern. In Poſen 
ſelbſt ſind von der Waſſersnoth direct 972 Fami⸗ 


zu gleichem Zweck in der Nordſee. Zum 1 April: 
Die Fregatte „Niobe“ zur Ausbildung der Cadetten 
des Jahrganges 1876 unter dem Coroettencapitän 
Paſchen. Die ve. „Nymphe“ zur weitern 
Ausbildung der Schiffs jungen des Jahrganges 
1875 unter dem Corvettencapitän v. Kall. Die Se: 
gelbriggs „Mur quito“ und „Undine“ zur Ausbil⸗ 
dung der Schiffsjungen des Jahres 1876, die 
erſtere unter dem Gorveitencaptiän Werner, die 
letztere unter dem Corvettencapitän Hollmann. Das 
Kanonenboot „Delphin“ zu Vermeſſungen in der 
Oſtſee unter dem Corvettencapitän Hoffmann, das 
Kanonenboot „Drache“ zu gleichem Zweck in der 
Nordſee, das Kanonenboot „Tiger“ als Tender des 
Artillerieſchiffes „Renown“. Zum 1. Mai ein 
Uebungsgeſchwoder, beſtehend aus der Panzer⸗ 
fregatie „Karies“, Flaggſchiff, Commandant Capiiän 
zur See Frhr v. d. Goltz, der Panzerfregatte 
„Deutſchland“, Commandant Capitän zur See 
Mac⸗Lean, der Panzerfrega te „Kronprinz“, Com⸗ 
mandant Capitän zur See Livonius, der Panzer⸗ 
fregatte „Friedrich Carl“, Commandant Capitän 
zur See Pe zeviſinski, dem Aviſo „Pommerania“, 
Commandant Capitänlieutenant Georgi. Zum Chef 
des Geſchwaders iſt der Contreadmiral Batſch, 
zum Chef des Stabes der Corvettencapitän Schröder 
und Cuvillier⸗Fleury wetteiferten im Lode der 
Journoliſtik. 

Es ſei uns geſtattet, noch eine Stelle der Rede 
Lemoinne's anzuführen. „Als man von der Buch⸗ 
druckerei, welche die neue Schrift iſt, und der 
Architectur, welche die erſte Schrift geweſen, geſagt 
hat: „Dies und Jenes tödten“, da hat man nur 
eine relative Wahrheit ausgeſprochen. Die Buch⸗ 
druckerei war ein Fortſchritt und eine Eroberung, 
aber fie hat nicht die Baukunſt getödtet, welche 
immerfort eine der unſterblichen Formen der Kunſt] F 
bleibt. Der Journalismus war ein anderer Fort⸗ 
ſchritt und eine andere Eroberung, aber er hat das 
Buch nicht getödtet und wird es nicht tödten. Sie, m. H., 
machen Bücher und verzeihen Denjenigen, welche 
nur Seiten ſchreiben. Die Baudenkmäler und 
Bücher bleiben, als die rubigeren, vollkommeneren 
Formen des Gedankens. Aber die Zeitung fügt 
ihnen einen neuen Ausdruck hinzu. Die Zeitung, 
D. B. das tägliche, augenblickliche Werk, entfpridt 
den Erforderniſſen einer neuen Civiliſation, deren 
Schnelligkeit durch die Wunder der Wiſſenſchaft 
verzehnfacht, verhundertfältigt worden it. Die Preſſe 
iſt neben dem Dampf und der Electrieität einher 
gegangen. Man bat mit großer Geſchwindigkeit 
ſprechen und ſchreiben und die Photographie der 
laufenden Geſchichte aufnehmen müſſen. Ich weiß 
wohl, daß der Menſch ſeinen Wuchs nicht um eine 
Elle vergrößern kann, aber er vervielfältigt ſeine 
Mittel der Handlung und des Ausdruckes. Es iſt 
Bola duß die Reife des Gedankens und die 
Vollendung der Sprache bei dieſer haſtigen Erzeu⸗ 
gung verlieren, aber wie viele Ideen würden ohne 
eine fo plötzliche und unabläſſige Verkörperung zu 
Grunde gehen! Milton hat ſchon geſagt: „Die Um⸗ 
wälzungen der Zeitalter finden oft eine dei Seite 
geworfene Wahrheit nicht wieder, an deren Mangel 

anze Nationen ewig zu leiden haben“. Und wer 
at denn in dieſem Wechſel von Schweigen und 
Lärm, von Ausſchweifung und Tyrannei, den wir 
durchleben, ſeit wir auf der Welt ſind, wer hat nicht 
das unwiderſtehliche Bebürfniß gefühlt, einen Schrei 
auszuſtoßen, einen Herzensſchrei, wie derjenige, 


an den Grafen Anton Auersperg (Ana 2 
Grün), zu deſſen 70. Geburtstag und die Umtaufe Rom, 1. März. chdem vergangener 
des Neuen Marktes, wo das Stammhaus der Eltern Sonntag die Mailänder Carnevalnar ren Menneghin 
des Öefeierten ſteht, für ewige Betten in Auers u d Gecca, ſowie die luftige Figur des Bolognefer 
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Lemberg, 3. März Der Waſſerſtand lich den Römern verkündet war, ihren Einzug in 5 


cuſſion knüpfte. Der Vortragende 20 auch das 
ir 1 
5 lämmtlicher galigifcher Flüſſe iſt in ſteligen Ab. Rom gehalten und während der lezten Faſchings⸗ 


Programm der neuen „Steuer⸗ und thſchafts⸗ 
reformer“ in den Kreis ſeiner Beſprechungen, indem 
er namentlich die Natur der Grund⸗, Gebäude⸗ und 
Gewerbeſteuer beleuchtete und den Vorwurf 
einer Doppel ⸗Beſteuerung zurückwiez. Die 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer ſeien Befigiteuern 
und als ſolche von den Perſonalſteuern zu tren⸗ 
nen; die Gewerbeſteuer habe nur die Form einer 
dirzeten Steuer und werde in der That auf die 
Schultern der Conſumenten gewälzt. Die Be⸗ 
hauptung der Agrarier, daß ſich das Capital der 
Beſteuerung entziehe, mußte unter großer Ein⸗ 
ſchränkung zugegeben werden, und als Correctiv 
wurde das Mittel der Selbſteinſchätzung berange⸗ 
zogen in der Weiſe, daß dieſe den Einſchäzungs 
Commiſſionen als eine vorzügliche Grundlage ihrer 
Arbeit unterbreitet werden müßten. Die Discuf- 
ſion griff die Punkte heraus, welche ſich auf die 
C ³¹¹¹ü . / W ATTENTAT 


t ) en den Fuß 
des linken Centrums iſt von einer Anzahl von küſſen. So if das römiſche Volk und es or 
Deputisten, vie ſchon in der bisherigen Kammer wohl noch cine geraume a vergehen, ehe Gari⸗ 

ömer wieder mit Stolz 
enatoren und Deputirte zu- und Recht ſagt: civis Romanus sum 
gegen: Barvoug führte den Vorſiz. Die Ver⸗ in Erfüllung gehen wird. Die vom 
ſammlung hat den Journalen ein Protocoll zu⸗ Carnevals⸗Comite in's Leben gerufene Aus⸗ 
geſandt, welches ihre Berathungen nur ſehr unvoll- ſtellung von italteniſchen Weinen war beſonders 

ef 


unter feſtgeſetzten Preiſe, deren erſten der vormalige 
re Miniſterpräſtdent Baron Ricoſoli für feinen v eye 
lichen alten Wein von Chianti davontru en 
neuer Miniſter an Buffet's und de Meaux Stelle den zahlloſen Vergnügungen, denen ſich 8 
aus; ſie forderten die Einrichtung eines homogenen und Gering, Alt und Jung iu den lezten Tagen 
Cadinetz mit einem republikaniſchen Programm, nan wahrhaft italieniſcher Furie, die auch die 


Lemoinne ſchloß ſeine Rede mit folgenden 
Sätzen: Wenn wir dieſen Saal verlaſſen, treten 
viele von uns wieder auf den Kampfplat des 
Lebens. Es iſt unſer Loos, dort werben wir ſterben. 
Mein Vorgänger antwortete, als man ihn nach 
den Begebenheiten ſeines Lebens fragte: Ich hin 
wie die glücklichen Völker, ich habe keine Geſchichte. 
Ich fordere, daß man dieſen Satz nicht auf die 
Völker anwendet und ſage im Gegentheil: „Unglück⸗ 
lich ſind die Völker, die keine Geſchichte haben.“ 
Der berühmteſte Dichter Deutſchland's hat geſagt: 
„Wer nie ſein Brod mit Thräner aß, wer nie die 
kummervollen Nächte auf ſeinem Bette weinend 
laß, der kennt euch nicht, ihr himmliſchen Mächte!“ 
So find die Völker, die nicht gelitten, geweint, ge⸗ 
blutet haben, nicht der Freiheit würdig, verdienen 
nicht ſie kennen zu lernen, ſie zu lieben, noch ihr 
zu dienen. Die politiſchen Aufregungen find nicht 
immer unfruchtbar, fie find auch das Zeichen des 
Lebens. Die aufgeregten Völker find wie das ge- 
ſchmolzene und ſiedende Metall, aus welchem die 
Statue hervorgeht. Welchen Namen man ihr auch 
geben wird, es wird immer das unauslöſchliche, un⸗ 
ſterbliche und ewige Frankreich ſein. 


namentlich derjenigen Präfecten, welche fi durch ten behufs Feſtſtellung der Dienſttauglichkeit ber- 
ihren Eifer für die bonapartiſtiſchen 9 ſelben * ariegatall als Trans portſchiffe, Kot 
ausgezeichnet haben. Ferner war das linke Centrum lenſchiffe und 


den, welche J als 4000 Einwohner zählen; tem Zweck verwenden laſſen. — Die vereinigten 
in den größeren Ortſchaften habe die Regierung Handelskammern haben an die Regierung eine Denl⸗ 
die Bürgermeiſter im Schooße des Gemeinderaths ſchrift bezüglich des Handelsſchifffahrts⸗ 
zu wäglen. Eine andere Reform, welche allgemein geſetzes gerichtet, worin fie den Lehrlingszwang, 
befürwortet wurde, betrifft das Unter richtsgeſetz. die Vermehrung der Lehrſchiffe und die — ei⸗ 
Die Civilperſönlichkeit der Diözeſen müſſe unver⸗ ſung derſelben unter die Leitung der Regierung 
züglich unterdrückt und die Verleihung der Grade befürworten. — Der „Economiſt“ derechnet das 
wieder dem Staate übertragen werden. Endlich[ Mebrbedürfniß der Staatskaſſe für das 
ſprach man von der Amneftie. Natürlich iſt das nächſte Finanzjahr gegen die diesjährige Einnahme 


— 


Pr 
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auf 2 183.000 ftr. und hält daher ein Deficit für 
glich, einen Ueberſchuß für undenkbar. 

— Geſtern drängte ſich, die Ankunft Don 
Carlos erwartend, eine zahlreiche Volksmenge an 
den Landungsplatz in Folkeſtone und an den 
hieſigen Bahahof von Char ingeroſs. Die Erwartung 
wurde getäuſcht. Die Ankunft iſt nunmehr auf heute 
Nachmittag in Folkeſtone um vier, in London um 
ſechs Uhr angeſetzt. Das Gefolge des Prätendenten 
iR ſchon zum Theil hier eingetroffen. Das Carliſten⸗ 
Comité beabſichtigt keinen feſtlichen Empfang und 
thut bei der Stimmung des Publikums im Allge⸗ 
meinen wohl daran. Der „Morning gt zufolge 
wird die hieſige katholiſche Geiſtlichkeit ihm aegen- 

den Standpunkt der Anerkennung des Königs 
Alfons einnehmen. 

Norwegen. 

In Norwegen hat die Verwendung von dürf 
Frauenarbeit, namentlich im Poſt⸗ und Tele⸗ 
raphen fache große Dimenſionen angenommen. 
In der letzten Zeit Aa auch einige Damen im 
Departement des inifteriums für die innern ein Turncurſus für im Amte ſtehende Volksſchul⸗ 


Angelegenheiten ſowie auch im ſtatiſtiſchen Bureau : i 
— ngef t worden. In einem Volkszählungscomptoit 2 1 5 in jeder Provinz abgehalten werden. Zu dem 


Friederike Amalie Marie Dettlaff, 44 J. — Arbeiter 
Martin Zahlmann, 65 J. — Eliſe Henriette Karſch, 
geb. Wolff 61 J. — Unehel. Kinder: 1 S., 1 T. 
7 Kartoffelſtärke. 

Berlin, 4. März. Bezahlt wurde für geſunde 
reingewaſchene feuchte Kartoffelſtärke disponibel 6,20 
dis 6,25 K, Yr März 6,25 6,80 A., e April 6,35 
A. r 50 Kilogr. Kleinere Partien 6.20 0,25 AM. 
höher. Prima centrifugirte chemiſch reine Kartoffel⸗ 
ſtärke und Mehl auf Horden getrocknet, disponible und 
25 März⸗April 12.30 — 12,50 A, Prima Kartoffel⸗ 
tärke und Mehl, ohne Centrifuge gearbeitet chemiſch 
gebleicht oder mechaniſch getrocknet 7 März⸗April 
11,75—12 &, disponible 12 12,25 . Prima Mittel: 
qualitäten disp. 11—11,50 AM, ſecunda do. 1010,75 
A., tertia und ſchlammtrocken 4—6 M nach Bonität 
nominell. Alles Yr 50 Kilo. (Schl. Ztg.) 
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angegeben werden. Bei Verſendung von Gegen⸗ I) b 
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papiere muß auf der Adreßſeite des ae die Sache in dem angedeuteten Falle doch anders: 


angegeben werden. Bei zu niedriger Werthangabe 
3 bez. Geldſtrafe ein. 
t 


ie 
Reiche hat nach den jetzt veröffentlichten officiellen Auf⸗ 
ſtellungen im 
getiefert gegen 7 041498 K in 1874 und 7 849 386 l. 
in 1873. enngleich hiernach die Einnahm des letzten 
Jahres gegen 1874 um 171630 K. oder 24 pt zuge: 


weil die Menge auf Befragen, ob deutſch 
verhandelt werden ſolle, mit „Nein“ antwortete. 
Alſo nicht Mangel an Verſtändniß war's, wes⸗ 
halb die Verſammlung reſultatlos verlief, ſondern haupt: 
ſächlich böſer Wille. — Es kommt wohl häufig vor, 
daß Gemeindevorſteher auf Grund von Anträgen 
der Forſtſchutz⸗Beamten oder der Gendarmen ſich nicht 
für ermächtigt erachten, Hausſuchungen ſelbſtſtändig 
ohne beſondern Auftrag durch den Amtsvorſteher vorzu⸗ 
nehmen. Nach $ 24 der Kreisordnung iſt der Ge⸗ 


— —— 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 6. März. Wind: SB 
Geſegelt: Thetis, Duit, Newcaftle, Getreide. 
Nichts in Sicht. 


KKK; ᷣ An EN 5 
VörjenzDepefche der Danziger Zeitung. 


Ber len. 6. März. 


ſel) geringer. 
2 Während des laufenden Jahres ſoll wiederum 


1 5 urſus ſollen nur Lehrer einberufen werden, die über⸗ meindevorſteher zwar Organ des Amtsvorſtehers, aber rk d 4. deb. v. 4. 
haben 4 Damen Beſchäftigung gefunden, wä rend haupt nicht kurneriſch ausgebildet und ſolche, welche er hat — dieſer Stellung das Recht und die] Weizen | Br. 4% c. [2 5,10]1085,10 
eine größere Anzahl von Damen Abſchreibe⸗Arbei⸗ keine Gelegenheit ‚„ebabt 2 755 ihre früher erworbene Pflicht, da, wo die Erhaltung der öffentlichen Ruhe, elber Br. Eiantsiste| 42 
ten erhalten haben, die fie im Hauſe ausführen turneriſche Fertigkeit zu üben und weiter zu fördern. Ordnung und Sicherheit ein To 


vi Pai 196 (195,50 . 8. fo 4,40] 84,30 
Juni⸗Juli 204 203 0. % „ 5,30 95,30 
zuordnen und ausführen zu laſſen. Zu den gedachten R e 20. 101,600101.60 


fortiges Einſchreiten 
nothwendig macht, das dazu Erforderliche vorläufig an⸗ 


können. Das norwegiſche „Morgenbladet“ meint, Dab 


abei iſt man aber von der Vorausfetzung ausge an⸗ 
daß man nach den gemachten Erfahrungen ohne gen, daß die in den letzten 10 Jahren aus den Semi⸗ 


eifel fortfa ; 77 3 naren entlaſſenen Lehrer zur Ertheilung des Turn⸗Ün⸗ vorläufigen Maßregeln gehört aber nach einem Reſcripte April-Mai 50,50150 ed. 83,90] 84 
825 alten ber ai, fi in fe daten ag terrichts in Volksſchulen hinreichend ausgebildet ſind, des Miniſters des Innern auch die Vornahme von Mai⸗Juni 149,50 149 fl 5.188 187 
8 3 ; zb Fan für ſolche Zu ame die 2 5 0 m 1 da 2 5 1 7 m! ein — re — $ 7 . 5 
0 5 8 enn Furſen nur in Ausnahmefällen nothwendig ift. | gängige Einholung der Entſcheidung des Amtsvorſteher 2 Feier. 26 5 
— Das isländiſche Blatt „Iſafold“ vom Für die Dauer des Curſus hat der Cultusminiſter den EN - 5 


oder des Staatsanwaltes „der Zweck der Hausſuchung 
verfehlt werden würde.“ Das hiefige Landrathsamt 
weiſt in Folge deſſen die Gemeindevorſteher an, hiernach 
ir verfahren, namentlich aber den Anträgen der Forft: 
chutz⸗Beamten und Gendarmen ſofort nachzukommen. 


Zuſchrift an die Redaction. 


12. Januar enthält Nachrichten, denen zufolge auf 
den Weſtmaninſeln eine Hungersnoth aus⸗ b t 
gebrochen if. Ein Verkehr zwiſchen den Inſeln] Orte bemeſſen wird, in Ausſicht geſtellt. Außerdem 
d Izland ißt im Winter des Eiſes und der, ſollen dieſe Lehrer auch noch die unbedingt nöthigen 
Stürme wegen faſt unmöglich. Reiſekoſten erſtattet erhalten, alſo das Perſonengeld 3. 
Türkei Klaſſe bei Eiſenbahnfahrten und das tarifmäßige Fahr⸗ 

Konſtantinopel, 25. Febr. Der Carneval 


gelb bei Reifen mit der Boft. Der Semimarort, ſowie] Man Fört keit einiger Zeit in öffentlichen Lokalen 
wird von allen Seiten, troß der umleiplichen Zur | kenden Tornele ban ung des auf 1 Wochen fich befchrän | yisterie; don einem abſonderlichen Sport erzählen, der 


I A N kenden Tur s wird von d vinzialſchul⸗Col⸗ ; i 
Binde, lebensluſtig ausgenutzt. Diners, Soircen, leginm ſelter nac bekannt gemacht — 5 15 E ben Anbau befeben aeg en re 
age * 7 en ee 5 erh sie 0 5 e 5 eff a 5 ſoll N my Vergnügen bereitet, aber für die übrige Ginwohner- 
r die Fortſetzung der Ausgrabungen Dr. des | Gegend von Pelplin trotz aller ergangenen War⸗ i ährlich i i i 
0 5 1 nungen die Aus 9 von Seiten der polniſchen Bart Höfe gefäbelih, ift und im Sn arm 15 


Theilnehmern eine angemeſſene Unterſtützung bis zur 


1 


26,20, 26,30 een “tieabeie]]18,50]118 
09 
he von 3 K., die je nach den Preisverhältniſſen am 


är 
Rübbl Mori - dal 62,80) 62,80] Rır. rditan z. 309 0 
Sptbr.⸗Oct. 63,60 63,50 Dany. Bantvereiu) 59,90] 59 
Spiritus Io | Den. viidereenie | 53,40] 63, 70 
April⸗Mai | 45,50] 45,30]. Santnoen 264,50 4,60 
Ang. Sptbr.| 49,60] 49.60 Pen. Bautnsten |176,654177.70 
Ung. Schatz⸗A. I. 92,20 92,107 Secſelers Bond.“ — 20,31 
Ungar. Staats⸗Oftb.⸗Brior. E II. 65,50 
Fondsbörſe luſtlos. 


Meteorol. Depeſche v. 6. März, 8 U. M. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 


; h N - { d it] Thurſo. . . . 735,1 SSW ſchwach Regen ZUR 
mann's in Hiſſarlyk⸗Troja einen Monat hindurch, Bepo Amerik. 0 hi empfindlicher Strafe bedroht wird. Am Wallplatz in Valentia. . . 756.6 WNW ſtille wolkig 6,7 9 
während welcher Zeit er hier dafür unermüdlich] Nevölkerung nach Amerika und namentlich der Stadt amüſiren ſich von Zeit zu Zeit Beſitzer von Narmouth . . 747,5 W at bed. 10,00 3) 
wirkte, bin und her geſchwankt haben, find ſie] Provinz eh ſog. Teſchings (gezogene Büchſen von fleinem Kaliber), St. Mathieu . |, — WSW friſch Nebel 16,0] 4 
endlich gefichert. ana m = N — Peg 5 at ka bh 125 Ge — —.— 57 zo WSW mäßig bed. 5 8 
4 ; a N 8 ächern bewohnter Hofgebäude ieren, 2 } 0 . — 205 

Aus Bag dad wird gemeldet: „In Hillo, Colonie zu mit der Jagd auf Sperlinge oder Krähen am offenen Copenhagen . 745,6 SSW e mäß'g bed. 3,4 

dem Orte, wo das alte Babylon war, ſind drei Familie ein Wall, den häufig harmloſe Paſſanten benutzen, die an Chriſtianſund. — | — — — — 

Peſtfälle angezeigt, unterſucht und beſtätigt worden. von der bra nichts weniger Dale, als an die nahe Gefahr, durch | Haparanda. 747,5 0 ſtille Schnee 3,0 
gli Folge deſſen find firenge Quarantäne » Ab» einen abprallenden Rehpoſten beſchädigt werden zu Stockhom 741, W ſtille Nebel 1,4| 6) 

iekungen N Mehr nördlich bei Moſul können. Langefuhr kam es am letzten Donner⸗ Petersburg. . 746,1 SSd |ftille Regen 13 

ſcht die Viehſeuche. i bez 75 e 4 um 5 BR 05 — eig 7 15 = fülle . 19 25 

Amerika. der Hauptſtraße nahe der evangliſchen Schule ein großer Wien 59,8 ftille bed 2,6 

Waſhington, 1. März. Im Repräſentanten⸗ Hund, der ein Dienstmädchen aus dem Orte begleitete, Memel. 48,1 SW friſch wolkig 3,1 

hauſe wurde heute eine Vorlage angenommen plötzlich einen Schuß erhielt, durch den er tödlich ver⸗ Neufahrwaſſer 75100/ SSW Ochwach heiter 1,9 
wodurch das Volk der Vereini 9 ’ wundet wurde. Der Schuß ſoll, wie Augenzeugen ver: | Swinemünde 747,7 SSW mäßig h. bed. 2,3 7) 

fordert wird, am 4. Juli 187 ſichern, aus einem Fenſter des gegenüberliegenden Hauſes amburg... 746,8 S mäßig Regen 5,1 
ero S äb 8 gefallen fein. Daß in einer fo ſtark frequentirten traße, Sylt 742,8 SW. rſteif bed. 4,150 
chaften oder Städten wie die bezeichnete, ſolcher gemeingefährliche Zeitvertreib Crefeld. . 752,1 WSV mäßig Regen 9,3 9) 

beliebt werden kann, iſt unerhört und dürfte es daher Caſſel 749,3 SSW Ifteif Regen 6,6 

wohl gerechtfertigt ſein, wenn öffentlich darüber Klage Carlsruhe . 757,5 Sturm Regen 8,3 

erhoben wird. r. erlin . . 754,7 S ſchwach bed. — 5,3 

Leipzig. . 753,2 S leicht Regen 4,5 

Breslau . . 756,6 SSO mäßig bed. 3,1 


; N ) Regenſchaner, Böig, See mäßig. 2) Regen⸗ 
es ift muſter⸗ * 8 2 * 
haft. Sie erhalten contratlich: Ein Pferde⸗ und Ackerknecht 6 5 98 unruhig. Ses leicht, zuntunker ſtark 
12) M., eine Magd 105 M ein Junge 75 M. Für Reiſe Schu 0) 9 e) Na A 5 4 Sehen 
elle lebenslängliche | und Proviſion werden 60 K im Voraus bezahlt. Aber Nachts Regen e ech en Nee ee . 
8. Sebruar auch die ben. ec wach Seite bes „Geihäjts.“ Ueber 100 Das Sonnabend nürlich von Schottland gelegene 
den. Sie bedarf nen O. us „effectuirt“ worden, aber die $ 5 Barometer⸗Minimum war geſtern nach Norwegen vor⸗ 
alten, nur noch der ten wollen viel, ſehr viel verdienen. Dem „Pf. K. gerückt; die Annäherung eines neuen, vom Ocean, hat 
ſchreibt man darüber aus dem n u. A., was ſedoch ſeine Weiterbewegung und den Eintritt nördlicher 
übrigens nicht obigen Agenten in önigsberg trifft: Luftſtrömung in Deutſchland verhindert Ju Thurſo 
Wir haben heute ſelbſt drei Contracte von drei aus der war geſtern Morgens der Wind ſchon NW. friſch und 
A das Barometer 744 Millimeter, am Abend jedoch 
® lius Wol us wieder S. mit fallendem Barometer. In ganz Nordweſt⸗ 
on Julius Wolff. — Europa und Deutſchland (außer Provinz Preußen) iſt 
das Barometer beträchtlich gefallen und herrſcht heute 
trübes regueriſches Wetter mit ſtarken ſüͤdlichen und 
weſtlichen Winden. Die geſtern in Südweſt⸗Deutſchlaud 


nun, um Ge N 
Unterſchrift des Gouverneurs. 


Danzig, 7. März. 


rr 1 Papſtes. Eine völker⸗ und ſtaatsrechtli 
Studie von iſchl a 5 en Sierau 
und Kunſt: 6 

Von Paul L 


Provinz Poſen durch einen Agenten W. aus Poſen 
geſehen, auf welchen als Randbe⸗ 
jeder derſelben in Poſen N 


ſo Kirge „Aus geordnetenkreiſen wird folgendes 
5 were a 1 Nach aan j { 7 — Len = 7 (don _ 

n Briefen mit Werthangabe können gegen Vor⸗ ben den Mund noch nicht aufge: lich niedri iſt wi i i 
a sale Werhpap 3 . — „Da find Sie doch febr im Jrrthmn, mein iemlich niedrige Temperatur ift wieder geſtiegen, die 
von 


8 5 L N rniedrigung derſelben hat n tj 
Bent Si ern 7 905 kg: 5875 gerieben: jedesmal, fortgepflangt, Die Fondcher 15. e 
werih des Inhalts muß auf der Adreßfſeite des unterdrücken können babe ich das Gähnen nicht für die nächſten Hentsch Serie 
„März Heute bezeichnet der Theaterzettel 0 
heaters zum erſten mal in feinem Per⸗ 
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aus Golo und Silber (in Barren oder gemünzt), 
tina, Banknoten oder Papiergeld, Bijouterien 


Die Newyorker Germania iſt auch in dieſem Jahre 
en G5 17 95 nee Lebens: Ber: 
icherungs⸗Geſellſchaften in Veröffentlichun ihres Jahres⸗ 
10 le 1 2 Berichtes. Die Bilanz, welche Sich in dem Inſeraten⸗ 

rück uur etwa f Theile der heutigen Nummer befindet, weiſet als effectiv 
"pie 38 Werthbergg 00 5 Porto greund vorhandene Activa die reſpectable Summe von 


ünſtle K 31 043 228. 45 nach, wovon über 73 ft in erſten 

n und über 15 p& in Staats⸗Papieren ange⸗ 

eben von der etwaigen Verfolgung des Falles nach egt ſind. Die rechnungsmäßigen Reſerven (Americ. 
＋ in Belgien beſtehenden Strafgeſetzen. 2. Nach 
roßbritannien: Briefe mit Werthangabe ſind 


Tafeln und 4½ et) belaufen ſich dagegen auf 
10 ſch 5 b p. 155 es Br ſich ein reiner Weber: 
nicht Aula 1 — Ein zuß uber alle Paſſiva von K. 2853573. 68 heraus. 
Eier en {net ben ee ans Ge a f angie R ga Akne fee 110 Kein de e 
a e eee en e e ee fe I dez 
„ e ie Einnahme an Prämien belief ſich im Jahre 
b bt, muß ber wirkliche erth der zu verſenden⸗ 1875 auf M 6 388 487. 42, und an Zinſen auf 
den Gegenstände angegeben werden, gleichviel auf 4 1748 750. 81. 5 \ 
welchem Wege die Beförderung erfolgt. Bei un⸗ Für Todesfälle wurde gezablt 4 2 150 942. 94 
richtiger Werthangade wird für den zu wenig an⸗ und an Dividenden M 603 684. 31. Bei der Europ. 
gegebenen Werthbetrag das d oppelte Porto für die een ftarben 40 Perſonen mit A. 218 157, wovon 
Fra: * zſtrecke berechnet. 3. Nach 
rankreich: 


enden Zuge Hie 25 über — Gefecht . 5 Sr Ag 

5 n wäre. iellei T. ie Geſellſcha at nunmehr während ihres 
Briefe mit Werthangabe ſind bis i lis di ſt H jähri tehens K. 16 953 030 fü 5 

1 Werthe von 8100 Mt. zulaf E 9 | 3 le. . 5 11 Beſtehen 5 für Todesfälle und 


5 325 157 für Dividenden an ihre V . 
olchen Briefe enthaltene Werthbetrag muß auf der ein, der ! 5 zahlt. f 8 5 ee 
1 828 7 5 2 9 a sangen 5 ort geredet werden nied ih . Es wurden im vergangenen Jahre 2842 neue Policen 
na kankreich, ſoweit deren Inhalt aus Gold 4 


me Ferdinan . — 9 bon 77 17 775 Fey ausgeftelli, wovon in 
und ilber (in Barren oder gemünzt) Platine endt, — uropa Policen ür 636 264. Capital und 
Banknoten oder Papiergeld, Bijouterien oder Edel⸗ 5 it Ghei f 4. 13 109 Leibrente. In Kraft waren am 31. December 


1875 im Ganzen 20 260 Policen für & 146 292 119, wo⸗ 
von in Europa 5300 Policen für A. 26 222 527 Capital 
und A. 38 672 Leibrente. In Eurvpa kommt auf jede 

auf den Todesfall verſicherte Perſon ein Durchſchnitis⸗ 
( betrag von A. 5505 und mit dieſem hohen Durchſchnitt 
d Döhringer, S. — Uneheliche] ſtimmt es auch, daß etwa drei Viertel der verſicherten 
zu, die einzelnen Fälle den Gerichten zur Bestrafung S. — 7 T. Summe auf Perſonen in den beſſer ſituirten Ständen 
u überweiſen. 4. Nach Rußland: Bei Geld» bote: Zeugfeldwebel Carl Eugen Hardt: und nur 14 & auf Handwerker kommen. Die Anwart⸗ 
—— ſowie bei der Verſend ung von Gold⸗ |? hender A 10 2 orgau mit Juſtine Malwine Louiſe Spließ. ſchaft der Verſicherung gegen Kriegs⸗Gefahr in der der 

ſtehender Antra 


ſieinen beſteht, muß der wirkliche Werth der zu 
verſendenden Gegenſtande angegeben werden, gleid) 
viel auf welchem Wege die Beförderung erfolgt. 
Bei unrichtiger Werthangabe fiebt den betreffenden 
franzöſiſchen Beforderungs-Geſellſchaften das Recht 


b 


f 5 : war Geſellſchaft eigenthümlichen höchſt bequemen Weife haben 
Re muß 1 und De vereins ein Mi lie Kmüller. — S Wilh. R 102 Perſonen ür den Benn von A. 447 990 erworben. 

8 1 der Feingehalt genau angegeben er dur 5 Dürfen wir von den güuſtigen Reſultaten der New: 
werden, mag die Verſendung in riefform oder in Wo G yorker Germania in Deutſchland auf diejenigen anderer 
— geſchehen. Nach den in Rußland be- D ſchäft⸗ Ler Deutſchen Geſellſchaf en im vergangenen Jahre ſchließen, 
Rebenden Landesgeſetzen ſteht der ruſſiſchen Ver⸗ chluß helmine Amalie Lindenau, ſo bewahrheitet ſich in erfreulicher Weiſe die in dem Be⸗ 
Au ng das Recht zu, Sendungen der bezeichneten ch 5 Todesfälle: T. d. richte ausgeſprochene Hoffnung, daß gerade die gegen⸗ 

ut, deren Inhalt in den zugleich für die Be⸗ 


wärtigen a Erwerbs »Berbältnifje jeden Ein⸗ 
einen mit Macht dahin drängen, durch Verſicherung 
ſeines Lebens die Seinigen für den Fall ſeines Todes 
zu ſchützen . 
Die Geſchäfte der Newyorker Germania in Euro ba 
„haben nunmehr ſolchen Umfang genommen, daß die Ger 
ſellſchaft ein eigenes Grundſtück für Bureaux⸗Zwecke in 
Berlin zu kaufen bemüht iſt. 


rechnung der ruſſiſchen Verſicherungsgedühr maß⸗ 
gebenden Zolldeclarationen nicht richtig und nicht 
viollfzändig angegeben iſt, zu confisciren. 5. Nach 
7 Italien? In Briefen mit Werthangabe können 
gegen Vorzeigung zahlbare Wertbpapiere bis zum 
Betrage von 3000 Francs oder Lire (2400 Mk.) 


3 
5 


* 


Mein Grundſtück! Tüchtige Schriſtſczer 


Ladekopp No. 17, beſtehend finden ſefort Beſchäftiaung bei 

aus ca. 4 Hufen 20 Mocaen A. W. Kafemann, 
. Bu: 85 neuen . Danzig. 
Wohn⸗ und irt aftsge⸗ R 

bäuden, bin ich willens aus i Solide Reiſe ude. 5 

freier Hand zu verkaufen. Publikum zu e a a 7 
u 1 55 85 Gehalt pro Tag 9 Mk. nebſt Proviſion. 
Montag, ittwoch, ons 


Fr. Offerten sub A 7405 an die Annoncen⸗ 
nerſtag und Sonnabend bei | Er? von Rudolf Mosse in Cöln. 
mir einfinden. 


N 
lacob Claassen. en zu beſeben 


für Neg.-Be. Danzig ift die 
Cin udländiſce Wet a 6 ener a 5 A 9 en t ur 
ausländiſche Weine) mit bedeutenden auf ei i ; Ne 
den eigenen Grundſtücken geführten Geſchäften, e ſoliden und bereits ſehr gut eingeführten 


a ü e N iben“⸗Uerſicherungs⸗Geſeuſchaft 
ſowohl innerhalb des Zollvereins als im Frei⸗ Qualificirte und cautionsfähige Bewerber 


einem großen Theile der Wahlmänner Danzigs 


Hett Stadt: und Kreis⸗Herichts⸗Aath am Ende in Danzig 
aufgeſtellt und werden die Geſinnungsgenoſſen erfuhr, behufs Beſchlußfaſſung dieſer 
Condidatur in der heute Abend 5 Uhr im Gewerbehauſe ſtattfindenden letzten Ver⸗ 
ſammlung zahlreich zu erſcheinen. 

Danzig, den 7. März 1876. 


Mehrere Wahlmänner. 


Newhorker „Germania, Lebens⸗Verſ.⸗Geſ.“ 


Europäiſche ee 
48. Markgrafenſtraße in Berlin, errichtet 1868. 
Special-Verwaltungs-Rath Ed. Frhr. v. d. Heydt, H. Hardt, H. Marcuse, 

für Europa: Dr. Fr. Kapp, Herm. Rose, General-Director, 


Depofitum in Deutſchland: Reiths⸗Mark 1,350,000. 


Activa am 1. Januar 1876 el. 31,044,228. 45. 


j Als Abgeordneten für den verſtorbenen Geheimen Regierungsrath Moene wird von 


en nach 8 ängem Keanlenlager 
erfolgten ſauften Tod des Malers 
und Photographen 


Otto Friedr. Diller 


in Folge der Lungenentzündung, zeigen 
wir A beſonderer Meldung hier⸗ 

mit b trübt an. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerftag, 
10% Uhr Vormittags vom Leichen⸗ 
hauſe des alten St. Marienkirch⸗ 

ö hofes ſtatt. 


— — — 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Hofbeſitzern Theodor und 
Johanna Florentine geb. Goerke prim. 


a — — 


vot. Beruntz⸗Lange ſchen Eheleuten ge⸗ Nei 5 ber all va: 2 „2353 ,573. 63 hafen⸗Gebiet, ſoll ſolventen Käufern, mit oder | rer: 8 1 
börige, im großen Marienburger Wer⸗ einer Uleberſchuß über alle Ba ſtva: re 5 68. 5 ad Wasted rg e belieben unter Aufgabe von Referenzen Offerten 
ß , . ̃ ²‚¾ |mnB, I 8,1008 cu Mudoif Messe, 


im Hypothelenbuche unter No. 7 verzeich⸗ 
nete Grundſtück ſoll g 

am 27. Mai 1876, 
0 Vormittags 10 Uhr, 
in Brodſack an Ort und Stelle im Wege 
der Zwongs⸗Vollſtreckung verſteigert und 
Fe e über die Ertheilung des Zu⸗ 

ag 
am 30. Mai 1826, 


8 Die großen, im een 4 ee 
äumlichkeiten würden ſich auch ſehr gut zur 

Anlage 2 Rectification von Ruſſiſchem Roh, Ei ssecuranz 
Spiritus eignen. Auszahlung auf die Grund- ig in 66 ann geſetzten Alters von 
ſtücke, welche einen Brandkaſſenwerth von ca.] u fe „Aſſecuranzheamter, gehörig 
2:0,000 ME. neben einem Flächeninhalt von] an iſicht eine General Agentur, insbeſon⸗ 
ca. 45 000 Fuß haben, wäre ca. 100,000 Mk. 5 75 der Feue branche, ſelb ſtändig u leiten, 
Reflectanten belieben ihre Adreſſe behufs it ven ar der en Berfiberungsbrandıen 
näherer Rücksprache unter der Chiffre U. 01065 zee gnetes Emm ft in Danzig. ein 
an die Annoncen⸗Expedition von wagten ſtein 0 ag ment. Beſonters gute 


Verſiche ungen in Kraſt: 20,260 Policen für 146,292,119. —. 
davon in Ent opa: . 5,300 „ „26,222,527. —. 

„ Neben der Sicherheit, welche die genaue Staats⸗Controle in Amerika und der 
übende Zuſtand der Geſellſchaft ſelbſt gemwährleift-t, reducirt di hohe, durchaus ſichere 
Berzinfung der Copitalien und die Rückgabe des ganzen Uebe ſchuſſes an die Ver⸗ 
cherten die Netto⸗Roſten der Verſicherung für Jeden auf das mögſichſte Min mum. 
Dividenden⸗Vertheilung ſchon zwei Jahre nach Empfang der Prämien. — Nähere 
Auskunft ertheilt: R 

©. Rudel, G.neral-Agent in Danzig, 


Vormittags 10 Uhr, Gebr. Wagner, do. : 8 1 . a Empfehlungen fteben zur Seite n 
an der Gerichtöftelle, verkündet werden. Rob. Hart, 1 Etergardt. r NambRTg Finpnenden, verherige parfönl-che Lo: flelung ee 

Es beträgt das Geſammtmaß der der A. Voeiker, do. Gumbinnen, Ein 1 an der Bahn, | eiſek ſten werden nicht beanſprucht. Eine 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des O. Hirschfeld, do. Bromberg, N bert mit 5000 . Anzahlung zu ver: |teitt uach llebereinkunft. Ger, Anerbietungen 
nn 4190 K. 95 Ar 10 LM 0. Görlt, do. = ®efen, 8 nden werben gebeten Abreſſen unter erden e 7420 in der Expedition dieſer 

. . M. rder. 5 erbeten. 

ee eee, ogel, do. Marienwe Nr. 7455 in der Exped. d. Danz Zeitung ein: Je tung erbete 


zu Führung der Wirthſchaft eines 
O alleinſtehenden Herrn oder Dame, mit 
der ohne Kinder, oder als Pflegerin am 
K ankenbette, wünſcht e ne mit guten eue 
niſſen verſehene, in den beſten Jahren ſtehende 
Frau hier oder außerhalb eine Stelle. Näh. 
unter 7487 in der Exp. dieſer Ztg. 


* * 
Ein junger Mann, 

der fertig polniſch ſpricht, mit der Eiſen⸗ und 
Material Waaren⸗Branche, auch doppelten Buch⸗ 
führung vertraut, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen von ſofort oder auch ſpäter dauerndes 
Engagement. Adr. unter No. 7453 in der 
Exp. d. Z. ung don Get 

ur Führung von Geſchäftsbüchern iehlt 
3 ſich ein älterer verheiratheter — den: 
Adreſſen unter No. 7452 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 
Fine ältere leiſtungsfähige bereits einge⸗ 
führte Weingroßhandlung ſucht für 
Danzig event. auch Umgegend einen 


lüchtigen Vertreter 
water günſt gen Bedingungen. Adreſſen an 
H. Masse, Stettin A. B. 48. 


o. Eichwalde s „ 89 „ 60 „ 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 

ck zur Grundſteuer veranlagt worden 

ad a. 212,21 3%. 

ad b. 39,3 „ 

ade 94, „ 
und der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 90 A. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Abſchrif des Grund⸗ 
buchblatts und andere daſſelbe angehende 
Nachweiſungen können im Bureau III 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkfamleit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 

Marienburg, den 2. März 1876, 
Königliches Kreis - Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Nothwendige Subhaftation, 

Das dem Premier - Lieutenant Peter 
Conrad v. Windiſch zu Mannheim, der 
Frau Gutsbeſitzer Helene Hryer, geb. 
von Windiſch, zu Charlottenhof, Kreis 


zureichen. 8 
Eine Waſſermühle b. Danzig tägl. 40 
Schffl. Rogg., 40 Jferdek. 200 Morg. 
Gerſtboden iſt f. 24,000 ca 5000 % Anzah. m. 
voll. Inv. zu verkaufen. Näh. Hundegaſſe 39, 
Hange⸗Etage. er. 


1078 importirte 
Havanna-Cigarren 


empfing so eben in grosser Auswahl 
Emil Rovenhagen. 


’ 


EEE ALS > 


Ein im b.ften baulichen Zuſtande 
ſich befindendes Haas mit Gartes, 
Rechiſtadt belegen, iſt zu verkayfen. 
Adr. von Käufern in der Expedition 
d. Ztg. unter No. 7486 erbeten. 


8 


em geehrten Publikum beehre ich mich hiermik anzuzeigen, daß ich am hiefigen Orte 
am Mittwoch, den 8. d. M. 


Brodbänken⸗ u. Kürſchnergaſſenecke No.8! 


eine Niederlage von Milch, Butter und Käſe aus den Maſt ll. Schirrhötzer 


x N lin feiner Qualität offeriren 
Molkereien zu Gremblin und Gr. Gartz er & 
eröffnen werde. Beſtellungen 5 friſche Milch werden in meiner Niederlage von heute Robert Knoch Co. 


ab entgegengenommen. r NEE EIS E. * 
Gustav Meves. Zu Gartenanlagen 


empfiehlt ſich Blendomski, Nuſchottland 7. 


Donnerstag den 9. März, Vormit, +ütere Fabrifaie find mit den ich: 


— 


ig, in tüchtiger, foliber, unverheiratheter In 
N ſpector wird ſofort oder vom 1. April 
d. J. geſucht. Off. zu richten nach Waldhef 


Umugebatber iſt ein gut erhaltener Flügel | 

R | 

9 Uhr, ſollen auf dem fogenannten gen nicht zu vergleichen. Ausge⸗ 
bei Zelaſen Hint⸗Pommern. | 
\ 


zu verkaufen Neugarten 30, 2 Tr. 5 
Beate Ion Hofe der Strousberg'ſchen zeichnete Cigarren 30 und 35 A, 


Ein recht gutes Bianins 
iſt ſofort zu verm. Heil Geiſtg. 22 b. Ziem s. 

abril, 1. Ni derſtraße 5 und 6, circa] Pavauna Cigarren 45, 50, 60 A, in ' 
Bötomw, und den Gutsbeſitzer Richard und 280 Laſt à 60 Hektoliter) Schmiede⸗ Cuba⸗Cigarren w. S. 60 AA Mitte, 
Helene geb. von Windiſch⸗ Heye: ſchen kohlen in kleinen Poſten per Auction Havan.-Cuba-Marviln 160-150 A. 


Gute, meiſtens volljähr. 
Eheleuten in Zalenſe gebörige, in Zalenſe gegen baare Zahlung öffentlich an die] Fabrik⸗Verkauf Hundeg. 39, Haugeet. 


5 in Stellmacher, 26 Jahre alt, unverh., der 
2 

0 theils geritten theils gefahr., 
Pferde, 5° 3" bis 5“ 6“ groß, ſtehen 


po n. und deutſchen Sprache mächtig, ſucht 
Stellu g auf einem größeren Gute. Das 


e . 200 BEE BEE 


den r aus und Neustadt) Meiſtb etend Di g i 9 14 Nähere bei Stellmacher Sikorski in Raikon 
CCC 
Mei a 19. Mai 1876 e Gicht⸗Ableiter sin Grau immel, . Inspector zum 20. April 1 
N « 2 U f 8 Schiff Rob. Roy, Cap 1. J. Jör⸗ Jör⸗ beſeitigen alles Reißen in den Gliedern, Größe 6“, farkes Wagenpferd, 4 Jahre 90 aattens be Pr. Stargardt. Ge 
1 3 Der: Dre Saft Rob, Ron, Capt. g. Jör⸗ auch hei veralteten Leiden haben fie ſich als] alt, fit in Gr. Wirembi bei Czerwnel 0 — U... 
. Deikeigenthlmerg” “ ac e in aut ganz vorzügliches Mittel bewährt. um Verlauf. Pre s 12 0 . (1395 Hei einem Gute bei Elbing wird zum 
; CCC 380 Tons Salz, pes 1 K. 50 3 Ir Golzan bei Wiaodda find zwei are 


der Auseinanderſetzung verſteigert und das 
Urtheil über die & 


eine tüchtige Wirthin 


heilung des Zuschlags Ablader Chrift, Haufen, von Liverpool ge- „Teer n Hilfeſuchende wende ſich ver.] J zayme, . Nur alte 


bh 

A re red trauensvoll an A f h 
18 kommen, liegt löſchfertig in Neufahrwafler. eſucht, welche die ſeine Küche, ſowie die 
in unſerem Geſchäftshauſe Zimmer No. 1 beten, ſich ſcheunigſt F. . Nolnhold ER 7385 B e e Schmidt. nebst Tante. 8 — — * Pie 
verkündet werden. ; 7 8 7 5 nebſt Tantieme. Bewerberinnen mögen ihre 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Danzig, den 6. März 1876. (2495 re ag > &ine Deeimalwaage Adreſſe nebſt Zeugniſſen unter der Chiffre J. 


Grundsteuer unterliegenden Flächen des eee eee 
Grundſtücks 1542 Hektar 10 Ar 12 Oper: Hannoverſche 


der Reinertrag nach welchem das Grund⸗ De . a 1 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: nn N 


937, u; der jährlihe Nußungswerth, ien ung am 27. März 1876 


8 5 
nach welchem das G:undftüd zur Gebäude⸗ 1. Hauptgew. 10,000 M. 3 
7 baar 5 


2. Elbing po lagernd einſenden. 


Eine Erzieherin, 
muſikaliſch, welche geneigt iſt, bei 2 Mädchen 
eine Stelle auf dem Lande anzunehmen, 
zu Oſtern oder zum 1. Mai zu engagiren ge⸗ 
ſucht Gefällige Offerten nebſt Angabe des 
Gehalts werden erbeten in der Expedition d. 
Zeitung u. No. 7426. 
eee 

Ein ehrlicher, ſt ts nüchterner, zu⸗ 

verläſſiger Mann in den mittleren 

Jahren, dem gute Fe zur Seite 
öt 


AS: 
ARD reinigfeiien u. aun 
der Haut, beſeitigt 

Scropheln, Flechten 
and gelbe Flecken. 
Garantirt allein echt bei 


Richard Lenz, 


aſſe 48, vis-A-vis der 
ee in Danzig. 


von 10 bs 15 Ctr. Tragfähigkeit wird zu 
kaufen geſucht. Off. werden in der Exp 
diefer Ztg. unter 7376 erbeten. N 

ut zu verm., ſihr 
Ein Holzfeld nünftige Lage an der 
Weichſel. Näheres im Juugſtädtiſchen 
Dolzraum beim Jalpıctor Limmer. 


i in kleineres Haus mit arten, 


ſteuer veranlagt worden: 1140 . g 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, begl. Abſchrift des # 
Grundbuchblattes und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerm 
* Bureau III. eingeſehen 
werden 


1 Gewinn a 5000, 4 à 1009 K. ꝛc. 
706 Geld⸗ Gewinne 
Außerdem 35 Original⸗Vemälde im; 
Geſammtwerthe von 12,000 . ; 
Preis des Looſes 3 Ak 


ut ge egen, wird zu kaufen geſucht, 
dreſſen unter No. 7485 in d. 
d. Zig. erbeten. . 


EN 


2 - 72 n 
n 3 ar Y 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! 


S ͤ rede me man an en 


3 2 > 18 = 5 
Ale Dieienigen, welche Gigenthum erer die Sener danneberr.. „ „ arab 2 | ange enge ere e bei fac Die öl 1 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte | 8 8 Win ae es 2 E zum October d. J. zu pachten geſucht schee als Auffeher oder Braker 
der Eintragung un das Hypothekenbuch be⸗ TTT Jseit ingen Jahren e bl: 8 8 Adr. werden in der Exp. dieſer Ztg. unter] efällige Adr. werd. unter No. 7335 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte fl len rasch & sicher un BE Transen 9 5 75 Erpeb. er 
geltend zu machen haben, werden hierdurch Un ewaſchene ollen der e hg fn. a tr Gartner würb pon Je, fee FT. 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der ä S . 7 San 8 Im Re ein Kind als einen an 15 2 
i ſpä i „kauft in größern Stämmen zu conjunctur⸗ „ Van 7 8 3 8 [fort zu engagiren geju er 8 mi nd als eigen annehmen will, ei 
eh ee N emäßen Preiſen und erlaubt ſich den “len e len na * = Eingabe der Zeugniſſe in Parſchkau bei Gr hübſcher Knabe von 4 Monaten, kann f 
"Earthaus, den 27. Februar 1876. erren Gutsbeſitzern die als practiſch be⸗ " Bchwächezustände 8 2 E. Stardin, Weftpreußen. _ .... (gt neden Jungferngaſſe 23.1 Tr. 4 
Könt 1. Kr is. Gericht. währte Winterſtallſcheerung zu empfehlen I Pul. IL & 14223 3 Mk. . 52 FFF 15—1 de 
ag 2 0 5 ’ 1 5 (7499 die Wollhandlung Mi J b & „di Beichrends Abhandlung gratis = = N & in geb. junges Mädchen, cautions⸗ N h 7 a g Gut * 
— er Subhaſtauonsrichter. Jacoby, trance d.d, Mohren-Apoth., Mainz 5 f fähi / d u in ei werden zum April oder Mai auf ein Gut 2 
32411 ? 1 ' 2 g. das längere Zeit in einem 4 \ 
Königliche Dftbn n. 5885) Königsberg i. Br. fund deren Depots-Apoth.: Berlin: 2 K biefigen Geſchäft tHätig geweſen, ſucht N a u 0 geſucht. Stelle, hinter 
Die Maurerarbeiten zu den Brücken der r 5 B. 6. Pflug, Louisenstr. 30, Stettin: ꝙ g. für Dar zie ober Nerli eine Stelle Adr. werden No. 6034 un der Exped 
XVI. Meile Linie Wangerin⸗Conitz, ſowie Die als probates Hausmittel 8 i hi eranten als Caſſirerin oder Buchhalterin. Adr. die er Zeitung erbeten. 6 N 
die Lieferung der Materialien excl. Feld eine, | Bram Bestie Heiſerkeit, Huſten F ſch ef 1 unter 7489 in der Expedition dieſer Er | 
veranschlagt zu 750 Kbm. Feldſtein⸗ und und katarrha'iſche Affectionen fo be⸗ von friſchen, geräucherten 5 8 Zeitung niederzulegen. Geldgeſuch. N 
denen 2000" folen in een Beste nn, Sg sesensenseenneg ie F ein bieſiges Grundſſuck auf der fe 


. 


in mit ber dopp. Buchfül 
1. sonft. Gomt-Abeiten et 


Au 
nn Nechtſtadt werden gegen ſichere erfifiellige 
r. Correſp. u Oypothek 13,500 Thaler zu 5% geſucht und 


in öffentlicher Submiſſton verdungen werden. 5 
i tänd. vertrau! 


Die Unternehmungsluſtigen werden er⸗ 


liebten 
Stollwerck'ſchen Bru 2 zulemmen faflen. A. Vren — 1 
Bonbons - 350 Centner Ya ine 


i i zalich ı i in der 
i i t de: 1 Mann, ſucht eine Stellung womöglich im] gef. Adr von Darleihern unter 6848 in 
Bull t: "Skin an e aus der Fabrik von Eiſenbahnſchienen offeriren e ebene 0 f 1, Seit, a. ud ee 295 on f- Abril cr. bf 
incl. Materiallieferung auf der Wangerin⸗ rt Knoch & Co. |% lontair. Gef. Adr. werden in der = Sus +? 
Goniger Bahn“ bs 8 Den Franz Stollwerck, nor» = Erp._biefer Ztg. unter 7480 erbeten. 2 Saal-Etage, wödlirt zu vermiethen. 


rea 2000 Cir. worlſchmeckende 
Ehkartofieim (trausſchaalige, blasrothe) 
werden pro 100 Pfund für 2 Mark franco 
Bahnhof Elbing in Wagenladungen von 
100 Ctr. von dem Dominium Spittelhof per 
Elbing abgegeben. 
Ein vollſtändig ſortirtes, eingeführtes Kurz 
und Wißwaagren Geſchäft in einer 
Stadt von 20,000 Einwohnern und in der 


— —ö—m—n . 


in i Kaufmann mt hieſigem Platz und 

> der Umgegend ſehr bekannt, wünſcht 
die Haupt⸗Bertretung einer Verſicherung 
reſp. eines lucrativen Arkikels zu übernehmen. 
Adr. w. u. 7481 in der Exp. d. Ztg. erb. 
S Du Köchinn en emff das Geſ⸗ 
Bur. Koblenmarkt 30. J. W. Vellair. 

in anſtändiges junges Mädchen das 


Hoflieferant, 

Köln, Hochſteaße No. 9, 
dehnen ihre, in ganz Europa bereits 
errungene auegedehnteſte Werbrei⸗ 
tung nunmehr auch auf alle übrigen 
Welttheile aus. Preis Packet à 50 
Rpfg., käuflich in Danzig bei den 
Herren J. G. Amort und Condi'or 


Montag, den 20. März er. 
Vormittags 11 ur 
ſtattfindenden Submiſſtonstermin an den 
unte zeichneten Baumeiſter einzureichen. 
Zeichnungen, Anſchläge und Bedingungen 
ſiegen in dieſſeit gm Baubureau zur Ein⸗ 
ſicht aus. Auch werden die letztern, fom:e 
die Maſſenberechnungen zur Einrückung der 


In dem neuen Hanſe Judengaſſe 

3 iſt die comfortabel eingerichtele 
1. Gage zu vermiethen und m 
1. April zu beziehen. (7399 


In Dliva 


wi db eine geſunde, möglichſt comfortable 


SSS Sr GE 
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E. Reinke. s t 
Einfeit@preife auf Verlangen gegen Erſtat⸗ ene equenteſten Straße gelegen, iſt Umſtände halber] . 4 Jahre in einem größern Geſchäft ae | 
tung der Copialien verubfolgt werden. . 5 (fon — vom 1 April cr. zu OR: weſen ift ſucht Engag:m. an der Caſſe oder > ß mme r 1 0 1} nu ng d. 
clean, den 3. März 1876. Fr rr N Wo, fagt die Exp. dieſer Ztg. u. 7130. [as Verkäuferin. Gute Zeugn. ft. zur Seite. zu miettzen geſucht und gefällige Adreſſen (Au 
Der Baumeiſter. Genera »Depöt Ein Gut A Adr. w. in der Exp. d. Zig. u 7484 erb. ui 74% in der Expedition d. Ztg. 8 
Rhenius. 25 1 b 5 F TEE = pass erb ten. ö 
ann ER er echt ruſſiſchen Cigarette befindet ES. 1 


u April (rechter Bichzeit) wird eine 
3 Wohnung geſucht. beitchend aus 
drei Etuben, Küche, Boden u. Kehler, 
Bermicther b:lieben ihre Adreſſen mit 
Angabe des MWiethönreifed Hunde⸗ 
gaſſe 40, Comptoir, e nzareichen. 

— — — —— — — u m — — ů ů 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rödner: 

2 Druckund Verlag Kein 5 W. Kafemann, 
8 anzig- 


Buchbindergeſuch. 


Ein ſolider, tüchtiger Buchbin⸗ 
dergehilfe und Veegolder findet 
vom 1. April cr. gute und danernde 
St llung bei 
Theodor Boehm, 
Neuſtadt W.⸗Pr. 


1 


ſich nach wie vor Langgaſſe 27. pon ca. 550 Morgen, % Meilen vom 
Strauch⸗Lieferung. Zur Einrichtung bon Bahnhof, mit guten Gebäuden und Acker⸗ 
Auf 10 Schock Faſchinenſtrauch und 10 B in⸗Deſti verhältniſſen, iſt von ſogleich oder ſpäter 
Schock Flechtſtrauch, ein Bund zu 15 Kilo. ranntwein⸗ eftillationen, zu verkaufen oder zu verpachten. 8 
werden Lieferungs⸗ Offerten pro Schockſ kalt und warm, Eſſigſpritfabriten, empfiehlt! Kaufpreis 31,000 , Anzahlung 9⸗ bis 
franco Danzig bis zum 11. März cr. ge ſich ein praltiſch ausgebildeter älterer Mann] 11,000 
wilnfcht. unter billigen Bedingungen, der bereits der Zur Pacht an 3—400 % Pacht- 
1. Bataillon Oſtpr. Fuft⸗Artillerie⸗ eh Anlagen errichtet hat. Adr w. bis zeit 18 Jahre. Bedingungen ſehr günſtig. 
Regiments No. 1. 3 zum 16. d. Mts. in der Exp. d. Adr. werden unter No. 6035 in der 
Sunbesstie No. 29. Ztg unter 7497 erbeten. Exped, dieſer Zeitung erbeten. 


— 


